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Links:

Ein kleiner Zwischenfall, der
sich wie folgt ergab: Als der
Amtskläger Dr. Fr. Brügger
seine mehrstündige, eindrucks-
volle Anklagerede beendet hat,
verlangt und erhält der Ange-
klagte das Wort. In längeren
Erklärungen wendet er sich ge-
gen verschiedene Darlegungen
Dr. Brüggers. Er verfällt in
einen polemischen Ton, der
Präsident läßt den Ungeschick-
ten Ausführungen Frankfurters
solange freien Lauf, bis
Dr. Brügger empört aufspringt
und sich gegen die Aeußerun-
gen Frankfurters verwahrt.
Der Zwischenfall wird beige-
legt, indem der Präsident dem
Angeklagten das Wort entzieht
und ihn auf die ihm am Ende
der Verhandlungen zustehende
Möglichkeit einer längeren Er-
klärung verweist. Bild: Stehend
links: Frankfurter,rechts außen
der Ankläger Dr. Brügger.
Un petit incident. Après /e ré-

?«isifoire d« Dr. F. Prwgger,
'acc«sé a /et paro/e. // en pro-

yîte po«r se /ancer dans «n vio-
/ent diatri&e po/iti^we <jf«i o/di-
gern /e président à /«i retirer /a
paro/e. Défont à ga«cb>e: Fran&-
/«rter. De/>o«f à droite: /e pro-
c«re«r généra/ ßrwgger.

IUI H

Die einzige Zeugin, die in dem Prozeß
geladen war: Frau Hedwig GustlofF,
die Witwe des ermordeten Landes-
gruppenleiters, verläßt nach ihrer
Einvernahme das Gerichtsgebäude.
Le se«/ témoin #«i /«t appe/é d dé-

poser: A/adame f/edzoig G«st/oj^,
ve«ve d« che/ de propagande assa-
ssiné, ^«ifte /e bâtiment d« tri/»«na/.

Photo Photopress

Die beiden Vertreter der Zivilpartei im Frankfurter Prozeß. Stehend: Prof. Grimm,
Essen, links neben ihm sitzend Rechtsanwalt Dr. Ursprung, Zurzach. Die Schadener-

satzforderung der Mandantin Witwe GustlofF setzt sich folgendermaßen zusammen :

Für Versorgerschaden des im 41. Lebensjahr verstorbenen gesunden Mannes bei

Berücksichtigung eines Monatseinkommens von Fr. 500.—, bezw. einer Monatsrente
für die Witwe von Fr. 250.—, insgesamt Fr.'49 475. Dazu kommt eine Genugtu-

ungssumme von Fr. 50 000. Les de«x représentants de /a partie civi/e. De/>owt

/e Pro/. Dr. Grimm, d'Lsse», d coté de /«i Ahe. t/rspr«ng, de Z«rzach. //s de-

mandent a« nom de /e«r c/iente /e paiement d'«ne indemnité de 99475 /r.

rosse Prozess in der klein Stadt
Das Verfahren
gegen
Frankfurter vor
dem Bündner
Kantonsgeridit
in Chur

Le procès

i Co/re

Photos 6 u g ge n b ü h I - P ri s m a

Links:
Der Angeklagte Frankfurter
bespricht sich während einer
Verhandlungspause mit seinem
Verteidiger, Dr. Eugen Curti,
Zürich. Pendant «ne s«spen-
sion d'a«dience, /'acc«sé Fran&-
/«rter /entretient avec so»
avocat, A/e. £«gè»e C«rti.

Rech ts :

Blidc in den Verhandlungssaal
des Frankfurter Prozesses im
Churer Großrats- und Kantons-
gerichtsgebäude während der
Anklagerede des Amtsklägers
Dr. F. Brügger am zweiten
Tage der Verhandlungen. Im
Hintergrund das aus fünfMit-
gliedern zusammengesetzte
Bündner Kantonsgericht. Von
der Uhr). Großrat G. B. Nico
der Gerichtsaktuar Dr. Con
stehend der Amtskläger Dr.
Frankfurter sichtbar. La
ré<7«ihfoire /ace a« 7"rib>«na/
de Coire, /e président d«

Dr. Kittelmann, der
ehemalige Schwei-
zerische Parlaments-
Stenograph, der vor
ungefähr Jahresfrist
wegen seiner Zuge-
hörigkeit zu natio-
nalsozialistischen Or-
ganisationen aus
dem Bundesdienst
entlassen wurde,
wohnt den Verhand-
lungen im Frank-
furter Prozeß als

Korrespondent eini-
ger reichsdeutscher Zeitungen bei. Dr. Aitte/man», £x-^é«ograp/?e a«jc
CPamPres /édéra/es. Ses attaches a« parti «atiottai-socia/isfe o/digèrent notre
Par/eme«f- i/jya environ «n an — à /«i rendre sa /i/>erté. // est act«e//eme»t en-
vojyé spécia/ et correspondant de divers ;o«wa«;c a//emands a« procès de Coire.

links nach rechts: Oberst Gartmann, St. Moritz, Dr. Jos. Vieli, Chur, Kantonsgerichtspräsident Dr. R. Ganzoni (unter
la, Roveredo und Dr. P. Sonder, Salux. Am Tisch vor dem Gerichtshof sitzt zwischen zwei Polizeiwachtmeistern
ra'd, Chur. Die drei Leute, die ihm den Rücken zukehren, sind kantonale Detektive. Unmittelbar vor ihnen spricht

F. Brügger die Anklagerede. Am Bildrand rechts außen ist, neben einem Polizisten sitzend, der Angeklagte David
sa//e d'a«die»ce a« second /o«r d« procès. Le proewrewr généra/ Dr. P. Pr«gger (de/>o«f de dos/ prononce so»

Cawtowa/ des Grisons. De ga«che a droite siègent: A/AL /e co/one/ Gartmann, de St-A/orifz, Dr. Jos. Kie/i,
7>i/?«»a/, Dr. F. Ganzoni, /e dép«té a« Grand Consei/ G. P. Nico/a, de Foveredo et /e Dr. P. Sonder, de Sa/«x.

Der «Sennhof» in Chur, die einzige Bündner Strafanstalt, wo Frankfurter
seit dem Attentat am 4. Februar 1936 in Untersuchungshaft saß und wo
er voraussichtlich seine Strafe von 18 Jahren verbüßen wird, sofern nicht das

Justizdepartement seine Ueberweisung in eine außerkantonale Strafanstalt ver-
fügt. 4(1. Le «Senn/70/» a Coire, /e se«/ établissement pénitentiaire des Grisons.
C'est entre ces m«rs g«e Franh/«rfer accomp/if, dep«is /e 4 /évrier 7936, sa
détention préventive et p«rgera sa peine de 75 ans.
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